
ten Region auch künftig erreich-
bar, bezahlbar und menschlich
bleiben?

Bei der Wahl der Regionspräsi-
dentin oder des Regionspräsi-
denten am 13. September wer-
den dafür wichtige Weichen ge-
stellt. Doch welche konkreten
Antworten haben die Kandidie-
renden? Wie wollen sie Pflege-
kräfte gewinnen und im Beruf
halten? Wie lässt sich unnötige
Bürokratie abbauen? Wer trägt
die steigenden Kosten, wenn
zugleich die öffentlichen Kassen
unter Druck geraten? Und wie
kann verhindert werden, dass
die Qualität der Versorgung da-
von abhängt, wo jemand lebt
oder wie viel Geld eine Familie
aufbringen kann? Darüber wol-
len wir nicht nur reden – wir wol-
len nachfragen, diskutieren und
Antworten einfordern. „Hanno-

ver fragt nach – der Kandidaten-
check“ ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung der Neuen Presse
und der Diakonie in Niedersach-
sen. Auf dem Podium diskutie-
ren Eva Bender (SPD), Sinja
Münzberg (Grüne), Oliver Junk
(CDU), Mizgin Çiftçi (Die Linke)
und Robert Reinhardt-Klein
(FDP).

Und Sie sind ausdrücklich ein-
geladen, sich einzumischen:
Stellen Sie Ihre Fragen, schildern
Sie Ihre Erfahrungen und sagen
Sie und, was sich in der Pflege
und Gesundheitsversorgung
dringend ändern muss.

Am Dienstag, 11. August, be-
ginnt die Veranstaltung um 18

Stadt Garbsen begrüßt 16 neue Auszubildende
GARBSEN (STP).Mit 16 neuen
Auszubildenden und Beamten-
anwärterinnen und -anwärtern
ist die Stadt Garbsen in das Aus-
bildungsjahr 2026 gestartet.
Bürgermeister Claudio Proven-
zano hieß die Nachwuchskräfte
im Rathaus willkommen. Die
Stadt Garbsen setzt damit ihren
erfolgreichen Kurs in der Nach-
wuchsgewinnung fort. „In den
vergangenen Jahren ist es der
Stadt Garbsen gelungen, die
Zahl der Ausbildungsplätze von
sieben auf 16 mehr als zu ver-
doppeln – ein Plus von rund 129
Prozent“, sagt Provenzano.

Die Ausbildung junger Fach-
kräfte ist ein wichtiger Baustein,
um die Verwaltung auch künftig
leistungsfähig und bürgernah
aufzustellen. Die 16 neuen
Nachwuchskräfte beginnen ihre
Ausbildung oder ihren Vorberei-
tungsdienst in ganz unter-
schiedlichen Berufsfeldern. Ver-
treten sind Stadtinspektor- und
Stadtsekretär-Anwärterinnen
und -Anwärter, Verwaltungs-
fachangestellte, Fachinformati-
kerinnen und Fachinformatiker
für Systemintegration an Schu-
len, Straßenwärter, Gärtnerin-
nen und Gärtner der Fachrich-

tung Garten- und Landschafts-
bau sowie Fachangestellte für
Bäderbetriebe. Damit spiegelt
die Ausbildung bei der Stadt
Garbsen die große Bandbreite
kommunaler Aufgaben wider.

Neben der offiziellen Begrü-
ßung und der Vereidigung stand
auch das gegenseitige Kennen-
lernen auf dem Programm. In

denkommendenTagenerhalten
die Neuen einen umfassenden
Einblick in die Stadtverwaltung,
lernen die verschiedenen Fach-
bereiche kennen und werden
auf ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereitet.

Bereits jetzt laufen die Vorbe-
reitungen für den nächsten Aus-
bildungsjahrgang. Bei der Stadt

Garbsen warten spannende
Ausbildungsberufe in einem si-
cheren, modernen Umfeld. Alle
Infos und offenen Stellen gibt es
auf www.garbsen.de/karriere –
oder ganz persönlich am Stand
der Stadt Garbsen auf der Messe
„ABI Zukunft Hannover“ am 29.
August im Hannover Congress
Centrum.

16 Auszubildende starteten in dieser Woche ihre berufliche Ausbildung bei der Stadt Garbsen.
Foto: Stadt Garbsen

Ärztemangel und Pflegenotstand
Der NP-Kandidatencheck zur Regionspräsidentenwahl beschäftigt sich mit dem Thema Medizin und Pflege
REGIONHANNOVER.Die Pfle-
ge und die medizinische Versor-
gung in der Region Hannover
stehen vor einer ihrer größten
Bewährungsproben. Immer
mehr ältere und chronisch kran-
ke Menschen benötigen Unter-
stützung – doch schon heute
fehlen Fachkräfte in Pflegehei-
men, ambulanten Diensten,
Arztpraxen und Krankenhäu-
sern. Viele Beschäftigte arbeiten
unter enormem Zeitdruck, in be-
lastenden Schichtsystemen und
mit immer weniger Raum für
das, worauf es eigentlich an-
kommt: persönliche Zuwen-
dung und eine verlässliche Be-
treuung.

Gleichzeitig steigen die Kos-
ten für Personal, Energie und
Versorgung. Einrichtungen
kämpfen um eine auskömmli-
che Finanzierung, Pflegebedürf-
tige und ihre Familien mit wach-
senden Eigenanteilen. Während
in der Stadt vielerorts noch
Wahlmöglichkeiten bestehen,
drohen vor allem im Umland län-
gere Wege und Versorgungslü-
cken.DochPflegedarf keine Fra-
ge des Wohnorts oder des Geld-
beutels werden. Die entschei-
dende Frage lautet deshalb: Wie
kann gute Pflege in der gesam-

Stellen sich Ihren Fragen:
Mizgin Çiftçi (Die Linke),

Oliver Junk (CDU),
Sinja Münzberg (Grüne),

Eva Bender (SPD)
und Robert

Reinhardt-Klein (FDP).
Foto: NP

Uhr im Stephansstift, Kirchröder
Straße 44e. Der Eintritt ist frei,
für eine Anmeldung scannen Sie
einfach mit Ihrem Handy bitte
den nebenstehenden QR-Code.

Machen Sie mit beim NP-Kan-
didatencheck. Denn die Zukunft
der Pflege betrifft uns alle.

Bewerbung um die „Grüne
Hausnummer“ ab sofort
SEELZE. Eigentümerinnen und
Eigentümer von besonders ener-
gieeffizienten Wohngebäuden
können sich ab sofort wieder um
die Auszeichnung „Grüne Haus-
nummer in der Region Hanno-
ver“ bewerben. Eine Teilnahme
ist bis Dienstag, 15. September,
möglich.

Mit der Grünen Hausnummer
zeichnen die Klimaschutz- und
Energieagentur Niedersachsen
und die Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover gemeinsam mit
ihren regionalen und kommuna-
len Partnern Gebäudeeigentü-
merinnen und Gebäudeeigentü-
mer aus, die ihre Immobilien be-
sonders energieeffizient saniert
oder neu gebaut haben. Damit
würdigen sie den vorbildlichen
Einsatz für den Klimaschutz und
das Engagement von Eigentü-
merinnen und Eigentümern, die
über die gesetzlichen Anforde-
rungen hinausgehen.

„Diese Gebäude sind ein-
drucksvolle Beispiele dafür, wie
energieeffizientes Bauen und Sa-
nieren gelingt – und die Grüne
Hausnummer kennzeichnet sie
als Vorbilder für die Energiewen-
de vor Ort“, erklärt Peggy Zeidler,
Klimaschutzmanagerin der Stadt
Seelze. Gerade der Gebäudesek-
tor spiele eine Schlüsselrolle für
den Klimaschutz, denn rund 30
Prozent der jährlichen Treibhaus-
gasemissionen entstehen in die-
sem Bereich.

„Ich bin überzeugt, dass in
Seelze noch viele weitere Wohn-
gebäude die Voraussetzungen
für eine Grüne Hausnummer er-
füllen. Deshalb möchte ich alle
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer ermutigen, ihre Unterlagen
einzureichen und sich zu bewer-
ben“, betont Peggy Zeidler. Teil-
nehmen können alle Einwohne-
rinnen und Einwohner der Re-

gion Hannover sowie Woh-
nungsbaugesellschaften, die bei
der Sanierung eines bestehen-
den Wohngebäudes oder bei
einem Neubau bestimmte ener-
getische Standards erreicht ha-
ben.

Für Neubauten und Bestands-
gebäude gelten dabei unter-
schiedliche Kriterien: Ein Neubau
muss mindestens den Standard
eines KfW-Effizienzhauses 40
oder den Passivhausstandard er-
füllen. Bei Bestandsgebäuden
wird eine besonders energieeffi-
ziente Sanierung vorausgesetzt.
Welche Kriterien im Einzelnen
gelten, ist im Bewerbungsbogen
ausführlich beschrieben.

Alle erfolgreichen Bewerberin-
nen und Bewerber erhalten eine
individuelle Grüne Hausnummer
sowie eine Urkunde. Die Grüne
Hausnummer verdeutlicht, wie
energieeffizientes Bauen und Sa-
nierenzumKlimaschutzbeiträgt.
Gleichzeitig würdigt sie das En-

gagement der Eigentümerinnen
und Eigentümer und motiviert
weitere Menschen, ihre Gebäu-
de zukunftsfähig und energieef-
fizient zu modernisieren.

Darüber hinaus werden in die-
sem Jahr erneut zwei Sonder-
preise in Höhe von jeweils 500
Euro vergeben. Die Avacon AG
zeichnet das „Zukunftshaus
Neubau“ aus, während proKlima
– der enercity-Fonds den Sonder-
preis „Energiewende“ für ein be-
sonders gelungenes Sanierungs-
projekt stiftet. Der Bewerbungs-
bogen sowie alle Informationen
zu den Teilnahmebedingungen
sind unter www.klimaschutz-
hannover.de/gruene-hausnum-
mer abrufbar. Bewerbungs-
schluss ist der 15. September. Für
Rückfragen ist die Klimaschutz-
agentur Region Hannover GmbH
per E-Mail an gruenehausnum-
mer@klimaschutzagentur.de
oder unter Telefon (0511)
22002237 erreichbar.

Sichtbare Würdigung: Die „Grüne Hausnummer in der Region Han-
nover“ kennzeichnet besonders energieeffiziente Wohngebäude.
Eigentümerinnen und Eigentümer können sich bis Dienstag, 15.
September, um diese Auszeichnung bewerben. Foto: Dawin Meckel

Veranstaltungen des Sozialverbandes
GARBSEN. Am Dienstag, 25.
August, findet beim Sozialver-
band Garbsen das Radfahren
mit Grillen statt. Die Radfahrer
treffen sich um 13.30 Uhr am
Schwimmbad am Planeten-
ring. Für Mitglieder, die mit
dem Auto kommen, geht die
Fahrt direkt zum Familien-Gar-

ten-Verein Herrenhausen-Stö-
cken. Treffen ist am Vereins-
heim um 15 Uhr. Es besteht die
Möglichkeit, dort Kaffee zu
trinken. Das Grillen findet im
Anschluss statt. Am Donners-
tag, 17. September, führt der
Sozialverband eine Fahrt ins
Blaue durch. Die Abfahrtszei-

ten sind um 7.45 Uhr in Marien-
werder, 8 Uhr am Kastanien-
platz und 8.10 Uhr an der End-
station der Stadtbahn Plane-
tenring. Die Kosten betragen
77,50 Euro und sind spätestens
14 Tage vor Antritt der Reise zu
entrichten. Anmeldung bei C.
Buchen unter (05137) 71927.
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